
                   

 

Einladung zum hochschulübergreifenden Fachtag 

„DaZ und Sprachbildung im Kontext von 

Mehrsprachigkeit“ 
Pädagogische Hochschule, Keplerstr. 87, Räume: Senatssaal/211/209/121 

 

 

Programm 

 

14.00 Uhr    Tagungseröffnung (Prof. Dr. Giulio Pagonis, Universität Heidelberg) 
14.15 Uhr    Impulsvortrag: Bildungssprachliche Herausforderungen für SchülerInnen mit  
          Deutsch als Zweitsprache   
                    (Prof. Dr. Giulio Pagonis/Hana Klages, Universität Heidelberg)  
14.45 Uhr    Pause / Aufteilung in die Workshops 
15.00 Uhr    Workshop 1, 2 & 3  
                    WS 1: Mehrsprachige Kinderliteratur für mehrsprachige Lerngruppen  
          (Ute Filsinger, PH Karlsruhe) 
                    WS 2: Lexical Awareness: Wortschatz bewusst unterrichten   
          (Dr. Nicole Bachor-Pfeff, PH Karlsruhe) 
                    WS 3: Sprachsensibler Unterricht am Übergang vom Primar- zum  
          Sekundarbereich (Anna-Lena Emrich/Marija Cecovic, Universität Heidelberg) 
16.30 Uhr    Pause 
16.45 Uhr    Workshop 4, 5 & 6 
                    WS 4: Deutsch für den Schulstart: Sprachförderung im Primarbereich  
          (Dr. So-yoon Gunter, Universität Heidelberg) 
                    WS 5: Erstellen von Erklärvideos in Deutsch als Zweitsprache: Fachsprache  
           lesen, verstehen und anwenden 
                    (Dr. Florian Hiller/Lissette Mächler, PH Heidelberg) 
                    WS 6: Sprachförderung im Regelunterricht (Anna-Maria Maier, PH Heidelberg) 
18.15 Uhr    Schlusswort (Prof. Dr. Giulio Pagonis)  

 

 

Anmeldung über das Schulamt Mannheim unter Angabe der Lehrgangsnummmer Y77PP  

oder per Mail an hiller@ph-heidelberg.de 

 

 

mailto:hiller@ph-heidelberg.de


Workshops 

 

WS 1: Mehrsprachige Kinderliteratur für mehrsprachige Lerngruppen    
(Ute Filsinger, Pädagogische Hochschule Karlsruhe) 
 
Zielgruppe: Lehrkräfte der Primarstufe 
 
Der Markt für mehrsprachige Kinderliteratur floriert seit einigen Jahren, doch nicht alle 
Verlagserscheinungen sind aus literatur- und mehrsprachigkeitsdidaktischer Sicht für den 
unterrichtlichen Einsatz zu empfehlen.  
In diesem Workshop werden ... 

... Literaturempfehlungen für unterschiedliche Klassenstufen in einen Vortrag zu 
Erscheinungsformen und Funktionen mehrsprachiger Kinderliteratur eingebettet. 

... Anregungen und Tipps zum konkreten unterrichtlichen Einsatz im mehrsprachigen 
Klassenzimmer gegeben. 

... gemeinsam Aufgaben für den unterrichtlichen Einsatz entwickelt. 

 

WS 2: Lexical Awareness: Wortschatz bewusst unterrichten  
(Dr. Nicole Bachor-Pfeff, Pädagogische Hochschule Karlsruhe) 
 
Zielgruppe: Lehrkräfte der Primar- und Sekundarstufe 
 
Wörter als Bausteine der Sprache und des Denkens spielen eine essentielle Rolle im 
sprachlichen Kompetenzaufbau. Gleichzeitig ist der Wortschatzerwerb sowohl für die 
Lehrkräfte als auch für die Lernenden eine komplexe Aufgabe. 
In diesem Workshop werden ... 

... die Aufgaben des Wortschatzes in Erwerbssituationen beschrieben.  

... verschiedene Ansätze zur Erweiterung, Vertiefung und Reflexion von Wortschatz auch im 
mehrsprachigen Erwerbskontext vorgestellt. 

... Aufgaben nach diesen Ansätzen konzipiert und diskutiert. 

 

WS 3: Sprachsensibler Unterricht am Übergang vom Primar- zum 

Sekundarbereich  

(Anna-Lena Emrich/Marija Cecovic, Universität Heidelberg) 

 
Zielgruppe: Lehrkräfte der Primar- und Sekundarstufe 

 

In dem praxisnahen Workshop erfahren die Teilnehmenden Grundlegendes über 

Herausforderungen, denen sich Schüler*innen beim Planen und Verfassen 

bildungssprachlicher Texte stellen müssen.  

In diesem Workshop wird … 

…eine konkrete Methode zur Unterstützung der Produktion bildungssprachlicher Texte 

vorgestellt.  

…die vorgestellte Methode von den Teilnehmenden selbst ausprobiert.  

 

 



 

WS 4: Deutsch für den Schulstart: Sprachförderung im Primarbereich 
(Dr. So-yoon Gunter, Universität Heidelberg) 

 
Zielgruppe: Lehrkräfte der Primarstufe 
 
Deutsch für den Schulstart (kurz: DfdS) ist ein Projekt, in dem ein umfassendes, in der Praxis 
erprobtes Konzept zur systematischen Förderung des Deutschen als Zweitsprache bei 
Kindern im Elementar- und Primarbereich entwickelt wurde. Das Förderkonzept ist 
inzwischen als Druckversion und als App für Android und iOS-Geräte vorhanden.  
In diesem Workshop werden …  
…der Aufbau, die Förderinhalte und die Besonderheiten des in den Erkenntnissen der 
spracherwerbsorientierten und sprachdidaktischen Forschung begründeten 
Sprachförderkonzepts vorgestellt. 
…konkrete Teile des Förderkonzepts gesichtet und reflektiert.  
…mithilfe von Videos aus der Sprachförderung konkrete Einblicke in die Umsetzung des 
Förderkonzepts in der Grundschule gewonnen. 

 

WS 5: Erstellen von Erklärvideos in Deutsch als Zweitsprache:     
Fachsprache lesen, verstehen und anwenden  
(Dr. Florian Hiller/Lissette Mächler, Pädagogische Hochschule Heidelberg) 
 
Zielgruppe: Lehrkräfte der Sekundarstufe und der Sonderschule  
 
Von Schüler*innen selbst erstellte Erklärfilme bieten vielfältige Lernmöglichkeiten hinsichtlich 
der Rezeption und der Produktion von Fachsprache.  
In diesem Workshop werden …  

…verschiedene differenzierte Sachtexte als Grundlage für die Erstellung von Erklärvideos 
vorgestellt.  

…text- und zielgruppenspezifische Methoden zum Erschließen der Texte diskutiert.  

…die technischen Besonderheiten des Mediums „Erklärfilm“ und die damit verbundene 
Motivation für die Schüler*innen thematisiert.  

 

WS 6: Sprachförderung im Regelunterricht  
(Anna-Maria Maier, Pädagogische Hochschule Heidelberg) 
 
Zielgruppe: Lehrkräfte der Sekundarstufe 
 
Das Sprachbad im (schulischen) Alltag reicht alleine nicht aus, um sich die Zweitsprache 
anzueignen. 
In diesem Workshop... 
...wird ein Sprachförderkonzept für fortgeschrittene DaZ-Lernende an konkreten 
Handlungsbeispielen vorgestellt. 
...werden Lehrer*innen dazu befähigt, Schüler*innen während des Regelunterrichts 
integrativ, themenunabhängig, systematisch und niveaudifferenziert zu fördern. 
...wird gezeigt, wie man Schüler*innen dabei hilft, selbstständig und individuell am Erwerb 
der sprachlichen Phänomene (genauer: Nominalflexion) zu arbeiten. 

 

 



 

 

Anfahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 

Adresse des Veranstaltungsortes: Pädagogische Hochschule, Keplerstr. 87 

 

Eingeschränkte Parkmöglichkeiten 

Da Sie insbesondere rund um den Altbau der Pädagogischen Hochschule 

Heidelberg (Keplerstr. 87) nur eingeschränkt maximal 2 Stunden parken können, 

empfehlen wir die Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. 


